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Aus Gründen der leichteren Lesbarkeit wird in dieser Broschüre teilweise auf eine geschlechtsspezifische Differenzierung verzichtet. Entsprechende Begriffe gelten im Sinne 
der Gleichbehandlung immer für alle Geschlechter.

wer Zähne verliert, wünscht sich einen guten Ersatz. 
So natürlich wie möglich soll er aussehen und selbst­
verständ lich die Funktion des Gebisses wieder her­
stellen. Gehen Zähne verloren, bildet sich durch na­
türliche Umbauprozesse sowohl das Weichgewebe 
als auch der Kieferknochen zurück. 

Für eine langzeitstabile Implantatversorgung ist je ­
doch ein ausreichendes Knochenvolumen ent schei­
dend. Ein Im plan     tat sollte an der physiologisch op ti­
ma len Position ein gesetzt werden, damit die Kau­ 
 kräfte richtig aufgenommen und in den Knochen 
weitergeleitet werden können. Fehlt hier der Kno­
chen, hat Ihr Zahnarzt unterschiedliche Mög lich­
keiten, um diesen aufzubauen und ein stabiles knö­
cher nes Fundament zu schaffen.

Eingriffe für den Knochenaufbau ebenso wie Eingriffe 
zur Erzielung eines festen Zahnfleisches, sind in eini­
gen Situ a tionen notwendig, um eine langzeit sta bile 
Implantat ver sor gung in gesundem Fundament zu 
er möglichen. Bei gerin gem Knochenverlust kann der 
Aufbau gleichzeitig mit der Implantation erfolgen. 

Wie und in welchem Umfang ein Kno chenaufbau ab­
läuft, welches Material zum Einsatz kommt und in 
welchem Behandlungszeitraum es in körper eigenen 
Knochen umgebaut wird, hängt von Ihrer per sön li­
chen Situtation ab. 

Im Entscheidungsprozess für eine Versorgung mit 
Im plantaten tauchen viele Fragen auf. Als ein füh­
render Her steller von Zahnimplantaten und Ver­
triebspartner der Bio materialien von BioHorizons ist 
Camlog ein kompetenter Part ner Ihres Zahnarztes.
In dieser Broschüre haben wir für Sie Informationen 
zu Behandlungsmöglichkeiten mit Bio materialien zu­
sammengefasst, die im Hinblick auf eine Ver sorgung 
mit Implantaten relevant sein können. Dadurch sind 
Sie vorinformiert und können im Beratungsgespräch 
mit Ihrem Zahnarzt oder implantologischen Spezia­
listen gezielte Fragen stellen, um sich dann ge mein­
sam für die in Ihrem Fall beste Behandlungslösung 
entscheiden zu kön nen. Ihr behandelnder Zahnarzt 
wird Ihnen die Abläufe der Knochen­ und Zahn­
fleisch heilung genau erklären. 

Liebe Leserin, lieber Leser,
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Gesundes Zahnfleisch ist ebenso wichtig 
wie ausreichend Knochenvolumen 

Gesundes Zahnfleisch liegt fest an den Zähnen an 
und schützt die Zahnwurzeln und den Kieferkno­
chen vor bak te riellen Infektionen und dem Ein­
dringen von Fremd kör pern. Es gut zu pflegen ist 
unerlässlich, denn es erhält die Ge sundheit des 
kom pletten Mund raumes. Das Zahnfleisch füllt die 
Zahn zwi schen räume aus und fungiert als abdich­
tende Manschette. Es gehört zur Mundschleimhaut 
und ist, im Gegensatz zu den Wangen oder Lippen, 
fest mit dem darunterliegenden Kieferknochen ver­
bun den.

Es gibt mehrere Faktoren wie beispielsweise Fehl­
funkt io nen, übermäßiger Kaudruck oder auch ein­
seitige Ernäh rung, die neben einer mangelnden 
Mundhygiene zu Zahn fleisch entzündungen und da­
mit zu Zahnfleischrückgang sowie im weiteren Ver­
lauf zu Knochenabbau führen kön nen. Frei   lie gende 
Zahnhälse reagieren bei Hitze und Kälte schmerz­
empfindlich. Es können sich Zahnhalsdefek te aus­
bilden oder eine Parodontitis etablieren, die zu 
Zahn verlust füh ren könnten. 

Sprechen Sie Ihren behandelnden Zahnarzt bei farb­
lichen Veränderungen, Schwellungen oder vermehrt 
auftreten den Blutungen des Zahnfleischs an. Schä­
digungen des Kiefer  knochens können mithilfe von 
Röntgenaufnahmen er kannt werden. Zur Besei ti­
gung der Probleme wird er die not wendige Behand­
lungstherapie einleiten.

Zur Deckung von freiliegenden Zahnhälsen ebenso 
wie zum Aufbau des Kieferknochens stehen Ihrem 
behan del nden Zahnarzt heute Ersatzmaterialien, 
so  ge nannte Bio materialien, zur Verfügung, die Ihr 
Kör per im Laufe der Zeit in Eigengewebe oder Eigen­
knochen umbaut. 
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Die Reaktion des Kieferknochens nach Zahnverlust

Aus vielen Gründen können Zähne verloren gehen. 
Die ser Verlust beeinflusst nicht nur Ihr Aussehen, 
das Sprechen und Essen, sondern kann zu Pro ble­
men im gesamten Or ga  nis mus führen. Mit dem na­
tür lichen Abbauprozess des Knochens zieht sich 
auch das Zahnfleisch zurück. Das könnte freiliegen­
ende Zahnhälse an den benachbarten Zäh nen zur 
Folge haben, was wiederum die Schmerz emp find­
lichkeit erhöhen könnte.

Die meisten zahnmedizinischen Behand lungen mit 
Ersatz materialien werden durchgeführt, um die ur­
sprüngliche Form und die Dimension Ihres Kiefer­
knochens nach Zahn verlust, Zahnfleisch erkran kun­
gen oder Traumata wieder her zustellen.

Direkt nach einer Zahnentfernung kann Ihr Zahnarzt 
pro aktiv Maßnahmen zum Knochenerhalt ergreifen. 
Das ent standene Zahnfach, also der Bereich im 
Kiefer knochen in dem sich die Zahnwurzel befand, 
kann in diesem Fall mit Ersatz materialien aufgefüllt 
werden. Das wirkt dem natür lichen Um­ beziehungs­
weise Abbauprozess des Knochens entgegen. Auch 
dem Zahnfleischrückgang kann damit Ein halt ge bo­
ten werden. 

Zahnlücken können auf unterschiedliche Weise und 
mit ver    schiedenen Materialien funktionell und ästhe­
tisch ge   schlossen werden. Eine wissenschaftlich an­
er kannte Be hand lungsoption dafür ist die Versor­
gung mit Zahnimplan taten. Zum Einsetzen eines 
Implantats, sollte der Kie fer  knochen seiner ur­
sprüng  lichen Größe und Form so nahe wie möglich 
kommen.
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Im Röntgenbild sind Zahn­ und Knochenstrukturen und deren De­
fizite gut zu erkennen. Digital erfasste Daten bieten Vorteile in der 
Diagnostik und Planung Ihres Zahnersatzes.

Nach der Diagnosestellung klärt Ihr Zahnarzt Sie über die unter schied lichen Behandlungsmöglichkeiten auf. 

Im Bereich der Kieferhöhle verliert der Knochen im Oberkiefer 
deutlich an Höhe. Um ein ausreichend sta biles Fundament für die 
Implantatinsertion zu erhalten, kann der Knochen durch spezielle 
Techniken aufgebaut werden.
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Um eine passende Therapie definieren zu können, 
wird Ihr Zahnarzt eine Bewertung Ihrer persönlichen 
Aus gangs  situ ation vornehmen. Hierfür werden Rönt ­
gen auf nahmen und Situationsmodelle angefertigt 
oder auch spezielle Funk tions   tests durchgeführt. 

Die Digitalisierung hat in vielen Praxen Einzug ge­
halten und bietet sowohl in der Diagnostik, in der 
Planung, als auch in den Arbeitsabläufen Vorteile. So 
können Rönt gen auf nah men mittels digitaler Volu­
men  tomografen (DVT) oder Com putertomografen 
(CT) zur Unterstützung der zahnärztlichen Diagnostik 
herangezogen werden. Die digitalen Techno lo gien 
erleichtern auch die individuelle, patientengerechte 
Fall planung. Denn mithilfe der bildgebenden Ver fah­
ren kön nen die knöchernen Strukturen exakt dar ­
gestellt wer den. Anhand der Bilder wird die rich tige 
Position der Im plantate am Computer festgelegt, in 
manchen Fällen auch schon die Ver sorgung virtuell 
designt und mit Ihnen be sprochen. So kann Ihnen in 
manchen Situationen eine Vor stellung von Ihrem 
späteren Zahnersatz und Ihrem Aus sehen vermittelt 
werden. 

Im Rahmen dieser Untersuchungen klärt Sie Ihr 
Zahnarzt auch über alternative Versor gungs mög­
lichkeiten auf und bespricht, welche Vorbe hand­
lungen notwendig sind. Dabei steht die Mund ge­
sund heit an erster Stelle. So sollten Karies und 
even  tuelle Zahnfleischtaschen behandelt bzw. be­
sei tigt sein. 

Durch Ihre aktive Mitarbeit zum Erhalt Ihrer Mund­
gesund heit tragen Sie viel zum Erfolg Ihrer Behand­
lung mit Bio materialien sowie der späteren Implan­
tat  ver sorgung bei. Das Praxisteam gibt Ihnen hilf­ 
reiche Anlei tun gen zur Pflege. 

Die Diagnose
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Biomaterialien – Ersatzmaterialien zum Aufbau  
von Zahnfleisch und Knochen

Der Begriff Biomaterial umfasst ein weites Feld sehr 
unter schiedlicher Materialien für verschiedene me­
dizinische An wendungen. Im direkten Kontakt mit 
dem Körper soll es fehlendes „biologisches Gewebe” 
ersetzen oder es in seiner Funktion unterstützen. 
Bekannte Biomaterialen sind beispielsweise Herz­
klappen oder der Arterienersatz. Bio ma terialien sind 
vorwiegend tierischen Ursprungs – Spen der sind 
Rin der, Schweine oder Pferde. In einigen Pra xen 
wird auch ein künstlich hergestelltes Produkt oder 
ein hu manes Material verwendet. 

Biomaterialien stehen im Gegensatz zu körper eige­
nen Trans    plantaten in unbegrenzten Mengen zur 
Verfügung. In vielen Fällen erspart ihre An wen dung 
einen zweiten chi rur gischen Eingriff, der parallel an 
anderer Stelle im Mund oder dem Beckenkamm zur 
Entnahme des Transplan ta tions gewebes vor ge nom­
men werden müsste. Kleinere Kno  chendefekte kön­
nen mit dem patienteneigenen Knochen, gewonnen 
aus dem Operationsgebiet, auf gebaut werden. 

Neben Knochenersatzmaterialen kommen beim chi­
rur gi schen Eingriff Membranen zum Einsatz, die das 
Operationsgebiet schützen und den Gewebeum bau­
prozess unterstützen. Für Zahn fleischbehandlungen 
werden spezielle Gewebe matri zen ver wendet.

Die Knochenersatzmaterialien sowie die Membranen 
von BioHorizons Camlog sind porcinen (Schwein)  
oder bo vi nen (Rind) Ursprungs oder werden syn the­
tisch hergestellt. Die Herstellung der Mate ri alien er­
folgt nach stren gen, fest geschrie be nen und stän dig 
kon trollierten Pro zes  sen unter ste ri len Be din g ungen.

Um ein gesundes, kräftiges Zahnfleisch und ein adä­
quates Knochenvolumen für ein ästhetisches Er­
scheinungsbild um Zähne oder Implantate zu erzie­
len, ist in bestimmten Fällen ein chirurgischer Eingriff 
eine gute beziehungsweise notwendige Option. 
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Regelmäßige Kontrollen beim Zahnarzt und richti ­ 
ges Zäh ne putzen sind essenziell wichtig für die Ge­
sund erhaltung des Zahnfleischs. Falls Zahnfleisch 
zurück ging oder Zahn hälse freiliegen, kann eine 
zahn medi zi  nische Be hand lung zum Schutz des 
Zahn halteapparats und für ein ästhetisches Ausse­
hen notwendig werden. 

Die Behandlung zur Deckung freiliegener Zahnhälse 
oder eine Weichgewebevermehrung kann mit kör­
per eigenem Ge webe, das aus dem Gaumendach im 
Mund entnommen wird, erfolgen. Die Entnahme des 
Transplantats ist mit einem chirurgischen Eingriff 
verbunden und verursacht während der Heilung 
eventuell Schmerzen oder Unbeha gen. Manch mal 
wird sehr viel Gewebe benötigt, um bei spielsweise 
mehrere Zahnwurzeln in einem Kiefer decken zu 
können oder ausreichend festes Gewebe für eine 
lang zeitstabile Implantatversorgung zu generieren. 
Dies kann mehrere Ent nahmeeingriffe am Gaumen 
notwendig ma chen. Ihr Zahn arzt hat jedoch die 
Mög lichkeit einen Weich gewebe ersatz für die Be­
handlung einzusetzen – ohne zu sätzlichen chirur­
gischen Eingriff zur Entnahme von Binde  gewebe.

Dieses Biomaterial ist eine dermale Gewebematrix. 
Sie wird in einem aufwändigen und streng kontrollier­
tem Pro zess aus der Haut von Schweinen her  gestellt, 
so dass sie frei von Spenderzellen ist. Die Matrix ist 
hautähnlich und fördert das Weich    gewebewachs­
tum. Sie steht in unbe grenztem Um fang zur Ver­
fügung und ist eine gute Alter native zur körper eige­
nen Trans plantatentnahme. Dank der erhal te nen 
Ge fäß struktur wird die Matrix nach wenigen Wochen 
komplett in körpereigenes Gewebe umgebaut. Ihr 
Zahn fleisch wird ge sund und ästhetisch aussehen 
und vor allen Dingen seine Funktion zum Schutz der 
Zähne als auch des Kiefer knochens wieder erfüllen. 

Ihr Zahnarzt wird den Ablauf der Behandlung ebenso 
wie einige Regeln zum Verhalten nach der OP detail­
liert mit Ihnen besprechen.

Weichgewebebehandlung –  
die Lösung bei Zahnfleischrückgang 

Gefäßstruktur der  
dermalen Gewebematrix
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Das Zahnfleisch kann aus verschiedenen Gründen 
zu rückgehen. Neben einer nicht zufriedenstellenden 
Ästhetik können freiliegende Zahnhälse die Schmerz­
empfindlichkeit erhöhen.

Eine Gewebematrix kann mithilfe eines chirurgischen 
Eingriffs eingebracht werden. Das Zahnfleisch wird 
anschließend an der darüber liegenden Position ver­
näht.

Nach einigen Monaten ist die Gewebematrix von  
kör pereigenen Zellen vollständig in gesundes Zahn­
fleisch umgebaut worden. Dieses kann nun seine 
Funktion zum Schutz der Zähne und des Knochen 
erfüllen.

Weichgewebeaufbau nach Zahnfleischrückgang

Für die Platzierung eines Implantats zum Ersatz des 
Zahnes ist ausreichend Knochen vorhanden. Jedoch 
fehlt im umgebenden Bereich Zahnfleisch, zum 
Schutz von Implantat und Knochen. 

Vor Beginn der prothetischen Versorgung kann mit­
hilfe einer Gewebematrix das Weichgewebe um das 
Implantat verdickt werden.

Nach dem Einsetzen der Implantatkrone stellt sich 
dann das Weichgewebe stabil und fest dar. In dieser 
Form schützt es Implantat, Kieferknochen und Nach­
barzähne und beugt bakteriellen Entzündungen vor. 

Weichgewebeverdickung um Implantate
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Ein stabiler Kieferknochen ist essenziell für den 
Schutz und den Erhalt des Zahnhalteapparats. Fort­
geschrittene Zahn fleischentzündungen und auch 
Fehl funktionen Ihrer Zähne können zu Knochen­
abbau führen. Zahnmedizinische Kno  chenauf bau­
maßnahmen werden meis  tens durch ge führt, um die 
Form und Dimension des Knochens nach Zahnver­
lust, Zahnfleischerkrankungen oder Traumata wie­
der her zu stellen. Um dem natürlichen Umbau pro­
zess und somit dem Knochenrückgang nach Zahn ­ 
ent fernung entgegen zuwirken, kann das Zahnfach 
mit unter schied lichen Mate rialien zum Erhalt des 
Knochen vo lu mens aufgefüllt werden. 

Der Kieferknochen besteht wie jeder andere Körper­
kno chen aus Knochenzellen. Eine verkalkte Zellsub­
stanz ve r leiht dem Knochen Festigkeit. Sofern der 
Kie ferknochen nicht durch Erkrankungen geschädigt 
ist, kann er sich durch erneute Einlagerung von 
Phos phat und Kalzium eigen stän dig erneuern. Im Er­
hal tungszyklus des Körpers ent fernen und erset zen 
spezielle Zellen kontinuierlich ge schä digte Zellen. 

Dieser natürliche Zellaustausch wird beim Einsatz 
von Knochenersatzmaterial genutzt. Das Material 
dient hierbei als Gerüst und fördert die Anlagerung 
von Knochenzellen. Diese formieren sich im Laufe 
der Zeit zu einem stabilen Kno chengeflecht um das 
Er satzmaterial oder bauen es in ge sunden funktions­
fähigen Knochen um.

Sollte bei einer Implantation Knochen in geringerem 
Maß fehlen, kann dieser Defekt mit dem körper eige­
nen Kno chen, gewonnen aus dem Bereich der Im­
plan tationsstelle, auf gebaut werden. Auch die Ge­
win nung durch einen Ein griff an einer anderen Stelle 
im Mund oder dem Becken kamm ist eine Option. 
Po ten zielle Nachteile sind: eine zwei te Operations­
stelle und dass even tuell nicht genug Kno chen für 
den not wen digen Volumen gewinn verfügbar ist.

Die Knochenersatzmaterialien von BioHorizons 
Camlog sind entweder tierischen Ursprungs oder 
werden synthetisch hergestellt. Die Tiergewebe (Rind 
oder Schwein) bestehen aus mineralischen Matrizen, 
die menschlichem Knochen ähnlich sind.

Der Kieferknochenaufbau – 
stabiles Fundament für Zähne und Implantate

Knochersatzmaterial­Applikator 
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Es wird ausreichend Knochenersatzmaterial einge­
bracht und falls erforderlich Membranen eingesetzt. 
Die Öffnung wird verschlossen. Das Material baut 
sich im Laufe der Zeit zu eigenem Knochen um. 

Durch einen Zugang zur Kieferhöhe wird Knochener­
satzmaterial mittels eines speziellen Applikators zwi­
schen der Kieferhöhlenmembran und dem Kieferkno­
chen eingebracht. 

Ein stabiler Knochen zeigt sich nach einigen Monaten 
der Heilung. Ein Implantat kann eingebracht und 
pro  thetisch versorgt werden. Für die Implantatver­
sorgungen stehen unterschiedliche Konzepte zur 
Verfügung. 

Beispiel eines Kieferhöhlenaufbaus (Sinuslift)

Fehlender Knochen kann in manchen Fällen auch 
gleichzeitig mit der Implantation aufgebaut werden. 

Das Implantat wird an der nach prothetischen Krite­
rien korrekten Stelle im Kieferknochen eingesetzt. 

Das Knochendefizit wird mit Knochen­ und Kno­
chenersatzmaterial aufgebaut. Nachdem das Zahn­
fleisch verschlossen ist, heilt das Implantat ein und 
das Ersatzmaterial wird in stabilen Eigenknochen 
umgebaut. 

Knochenaufbau simultan mit der Implantatinsertion
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Die Kollagenmembranen von BioHorizons Camlog 
sind Bar riere mem branen, die in der zahnmedizi ni­
schen Chi rur gie in Be reichen der Knochen­ und Weich­
ge we be regene ration An wendung finden. 

Sie werden zum Schutz und zur Stabilisierung des 
Kno chen ersatzmaterials in der primären Wundhei­
lungsphase ein ge setzt. Die Membranen verhindern 
das Abwandern von Partikeln des Knochen ersatz­
materials und stabilisieren das Blut und die darin 
enthaltenen Knochenwachstums zellen, um den Um­
 bauprozess des Knochens während der Heilungs­
phase zu ermöglichen. 

Die Struktur der Membranen bewirkt einerseits die 
Wan derung der Weichgewebezellen entlang der 
Ober fläche und andererseits fun   giert sie als Leit­
schiene für die Kno chenzellen. So wird das Einwa ch­

sen von Weichgewebe in den De fektbereich ver­
hindert und gleichzeitig den Kno chen ersatzmate­ 
ri alien ausreichend Stabilität verliehen, die das Kno­
chenersatzmaterial während des Umbauprozes ses 
benötigt. Darüber hinaus orien tie ren sich die Blut­
gefäße an der Membran. Sie fördern die Heilung von 
Hartgewebe eben so wie von Weichgewebe. Durch 
ihre Struktur, die sie im Herstellungsprozess erhal­
ten, behalten sie unterschiedlich lange ihre Funktion 
im Gewebe. Nach Abschluss der Heilungsphase wird 
die Kolla genmembran entzün dungs frei vom Körper 
abgebaut. 

Die von BioHorizons Camlog angebotenen Barriere­
membranen sind porcinen (Schwein) oder bovinen 
(Rind) Ursprungs oder synthetisch und werden unter 
streng kontrollierten Prozessen her gestellt.

Kollagenmembranen – Schutzbarrieren während  
der Einheilphase des Knochenersatzmaterials

Kollagenmembran
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In manchen Fällen ist das Knochendefizit zu groß um 
es simultan mit einem Implantat aufbauen zu kön nen. 

Der Kieferknochen wird in seiner ursprünglichen 
Form rekonstruiert. Dafür wird das Knochenersatz­
material aufgebracht und eine Membran zur Stabi­
lisierung der Kontur darübergelegt. 

Die Membran schützt das Knochenersatzmaterial 
wäh   rend des Umbauprozesses vor dem Einwachsen 
von Weichgewebe. Dadurch kann sich das Ersatz ma­
terial in stabilen Kiefernochen umformen.

Nach einigen Monaten ist die Membran von Körper­
zellen resorbiert worden und der aufgebaute Kiefer­
knochen ist stabil und bereit für das Einbringen eines 
Implantats.

Nach einiger Zeit wird das Implantat prothetisch ver sorgt, indem eine Krone auf den Implantataufbau eingesetzt 
wird. Die Kaukraft und Ästhetik ist wieder hergestellt.

Kollagenmembran zum Schutz und zur Stabilisierung des Knochenersatzmaterials



Natürliche Zähne, Zahnfleisch und Implantate be nö­
ti gen gründliche Pflege. Da ein Zahn oder das Im­
plan tat fest im Kieferknochen verankert ist, kon zen­
trieren sich die routine mäßigen Pflegemaß nahmen 
auf die Über gangs bereiche vom Zahnfleisch zum 
Zahnersatz und den Zahnersatz selbst. Gute Reini­
gung und regelmäßi ge Kontrollen sichern den lang­
fristigen Er folg Ihrer Mund gesundheit. Werden so­
wohl Zähne als auch Im plan tate weder ausreichend 
ge pflegt noch von Zahn belägen befreit, können 
Zahn  fleisch ent zün dungen und Zahnfleischtaschen 
entstehen. Damit sind die Zahn wur zeln, die Implan­
tate und der Kieferknochen weni ger gut geschützt 
und können auf Dauer Schaden neh men. Beugen 
Sie diesem Risi ko durch regelmäßige Pfle ge vor.

Neben der täglichen Zahnpflege mit Zahnbürste und 
an deren Hilfsmitteln zur Reinigung der Zahn zwi­
schen   räume ist die professionelle Zahnreinigung 
(PZR) in der Zahnarzt praxis die beste Investition in 
die Lebensdauer Ihrer Im plantate. 

Lassen Sie sich von Ihrem Zahnarzt und seinem Pra­
xis team ausführlich über Pflege, Reinigungshilfs­
mittel und deren An wendung beraten. Regelmäßige 
Kontroll ter mi ne, min des tens einmal jährlich bezieh­
ungs weise nach Anweisung Ihres Arztes, dienen der 
Sicherung des Lang zeiterfolges Ihrer Implantate, so­
dass Sie lange Freude an Ihrer Im plantatversorgung 
haben werden. 

Die tägliche Pflege
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Auch wenn alle Regeln der Kunst eingehalten und aus­
schließlich hochwertige Materialien eingesetzt worden 
sind, kann ein Implantatverlust nie zu 100 % ausge­
schlossen werden. Die Gründe hierfür sind vielfältig und 
lassen sich nicht immer klar benennen. Oberste Priorität 
hat immer die schnelle und unbürokratische Hilfe für 
den Patienten. Camlog hat deshalb ein breit angelegtes 
Garantieprogramm entwickelt, das Ihr Behandlungsteam 
im Falle eines Falles für Sie in Anspruch nehmen kann.

Beim Einsatz von Camlog Originalteilen gilt eine lebens­
lange Garantie auf Implantat und Aufbau (Abutment). 
Da rüber hinaus bietet Camlog mit patient28PRO eine er­
weiterte Garantie für die ersten fünf Jahre ab dem Tag 
der Implantation.

Die Garantieerweiterung umfasst im Falle eines Implan­
tatverlustes neben dem Implantat auch die Materialien 

aus unserem Haus, die für die prothetische Neuversor­
gung (den Zahnersatz auf den Implantaten) gebraucht 
wer den. Die ursprünglich verwendeten Implantatkompo­
nenten für Ihre Versorgung sind zur einfachen Identifika­
tion in Ihrem Implantatpass aufgeführt.

Unsere Ersatzmaterialien zum Knochenaufbau werden 
ebenfalls ersetzt, sofern sie im Rahmen der Erstbehand­
lung verwendet und dokumentiert wurden.

Lassen Sie sich im Falle eines Falles von Ihrem Zahnarzt 
über unser Garantieprogramm informieren.

Gut zu wissen – im Falle eines Falles hilft patient28PRO
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Die besten Ansprechpartner bei allen Fragen 
betreffend Ihrer Zahn- und Mundgesundheit 
sind Ihr Zahnarzt und der chirurgisch tätige 
Spezialist mit ihren Praxisteams.

Deutschland 
CAMLOG Vertriebs GmbH 
Maybachstr. 5 
71299 Wimsheim 
info.de@camlog.com 
www.camlog.de
patienten.camlog.de

Österreich
Alltec Dental GmbH 
Schwefel 93 
6850 Dornbirn 
info@alltecdental.at
www.alltecdental.at 

Schweiz
CAMLOG Biotechnologies GmbH
Margarethenstr. 38
4053 Basel
sales.ch@camlog.com
www.camlog.ch

Headquarters 
CAMLOG Biotechnologies GmbH 
Margarethenstr. 38 
4053 Basel 
Schweiz


